
Pflonze aus der das Gift bereitet wird die Strychnes
Jcaja iſt eine nahe Verwandte der Pflanze aus der das
Strychnin gewonnen wird

Der Fetiſchmann holt dieſe Pflanze aus den Wäldern
ſchabt die Wurzel ſorgfältig ab zermalmt ſie zu einem
Pulver und ſetzt dieſem ein Liter Waſſer bei Das rote
Getränk das er auf dieſe Weiſe erhält iſt die Giftprobe
Sie muß der Verdächtige trinken Sobald nun das Gift
ſeine Wirkung auszuüben beginnt d h wenn dem Trinker
die Beine den Dienſt verſagen wenn die Muskeln des
Körpers aufhören zu gehorchen kurz wenn eine Art Läh
mung über ihn hereingebrochen iſt beginnt der Fetiſch
mann ihn verſchiedenen Prüfungen zu unterziehen die
je nach dem Stamme verſchieden ſind Bald muß er in
gerader Richtung vor ihm hermarſchieren bald muß er
eine Linie die auf dem Erdboden gezogen iſt entlang
ſchreiten bald muß er über einen Stab oder eine Baum
wurzel ſpringen Gelingt es ihm dann hat Gott ihn frei
geſprochen Verfehlt er jedoch die Prüfung ſo ſteht ſeine
Schuld unweigerlich feſt und alle ſtürzen ſich auf ihn
um ihn niederzumetzeln Bisweilen erſpart aber das Gift
dem Trinker dieſe fürchterlichen Qualen indem es ihn
auf der Stelle tötet Nur in den ſeltenſten Fällen verſagt
das Gift fo daß der Trinker die Giftprobe beſteht und
noch dazu mit dem Leben davonkommt Dann iſt er für
ſein Leben gerettet und die größten Ehrungen werden
dem Unſchuldigen zuteil Es kann nicht wundernehmen
daß dieſe Gottesgerichte bisweilen zu furchtbaren Metzeleien
angewachſen ſind Jrgendein Stammtyrann befiehlt bei
ſpielsweiſe allen die ſich ſeinen Haß zugezogen haben ſich
der Giftprobe zu unterziehen und Fälle ſind bekannt wo
Tauſende dieſen Ordalien zum Opfer fielen Gegen dieſe

tbaren Gottesgerichte haben die Europäer bislang ver
s gekämpft Und wie ſie bei den Naturvölkern noch

Schwange ſind mag die Tatſache zeigen daß bis vor
xngefähr 50 Jahren in Madagaskar die Giftprobe offi
gziell von den Gerichten angeordnet wurde

Bunte Zeitung
Das WanderFahrvad Jn ernſthaftem Gewande kommt

von England die Nachricht daß dort zwei glückliche Erfin
r ſich eines ſelbſtgehenden Rades erfreuen das will fagen

Rades das man weder treten noch auch um es in
g zu halten mit Benzin füllen muß Das eigene Gewicht
Fahrers liefert die Triebkraft Die beiden Väter dieſes

ürdigen Rades ſollen mit ihrer Maſchine ſehr zu
frieden ſein Sie ſehen ſie als völlig ausgeprobt und zur

ſchen Verwertung bereit an Die Vorrichtung iſt ganz
beieinander und kann an jedem beliebigen Rade an

racht werden An einem gewöhnlichen Rade befinden
ſich bekanntlich Federn unter dem Sattel damit der Fah

vende nicht zu ſehr geſtoßen und mitgenommen wird Dieſe
P haben die Erfinder durch eine kleine Pumpe erſetzt

dem Fahrer den gleichen Dienſt tut aber zugleich durch
die mehr oder weniger kräftigen Hüpfbewegungen des Fah

xers im Sattel Arbeit leiſtet und Oel in einen Luft
pumpt wobei dann die Luft in dieſem Behälter

ßt wird Durch einen Hebel am Steuer wird
ein BVentil geöffnet und das Oel fließt vom Luftbehälter zu
einem Waſſermotor der mit dem Hinterrad des Fahr
e in Verbindung ſteht und dieſes in Gang ſetzt Hat

Pel ſo im Motor ſeinen Dienſt verrichtet dann wird es
ſo ſelbſttätig wieder in den Behälter zurückgepumpt

Nach dem Prometheus kann eine ſolche Maſchine bis zu
einer Pferdekraft Energie entwickeln Damit die Maſchine
läuft braucht der Fahrer alſo nur ordentlich zu hüpfen
Dazu tragen die ſchlechten Straßen weſentlich bei Die Lei
ſtung der Maſchine grenzt alſo ebenſo an das Wunderbare

wie ihre Anſpruchsloſigkeit
Aerzte die ſich ſelbſt behandeln Nicht weniger als

acht Aerzte hatten ſich kürzlich vor einem Pariſer Polizei
gericht vereinigt vor dem ſie indeſſen nicht als Zeugen vder
Sachverſtändige ſondern als Angeklagte erſchienen waren

Wir ſind krank wir ſind leidend, riefen ſie im Chor
als der Richter mit dem Verhör begann Der Grund der
ſie in die verdrießliche Lage gebracht hatte war folgen
der Angeſichts der Wahrnehmung daß der Verbrauch
an Morphium in Paris in letzter Zeit in beängſtigender

Weiſe geſtiegen iſt hatte die Polizei eine Unterſuchung ein
geleitet die ergab daß acht Aerzte eine enorme Menge
Morphium entnommen hatten ſo daß der Verdacht be
ſtand daß ſie das Gift unter der Hand an Patienten ohne
Rezept abgaben Zu ihrer Verteidigung wieſen die angeklag
ten Aerzte darauf hin daß ſie ſich alle in beklagenswerten
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Geſundheitsverhältniſſen befanden Der eine wollte ein
Opfer der Gicht ſein der andere klagte über Herzſchwäche
ein dritter über Nervenſchmerzen Einer der Angeklagten
faßte ſchließlich ſeinen Fall und des der anderen Kollegen
in die Worte zuſammen Bin ich ein Arzt Und wenn
ja habe ich dann nicht ein Recht mich ſelbſt zu behandeln
Damit war das erlöfſende Wort geſprochen das ſich denn
auch der Richter zu eigen machte indem er das Urteil fällte
Der Arzt der ſich ſelbſt behandelt befindet ſich dabei in

Ausübung ſeiner Berufspflicht
Eine Streikdrehung der engliſchen Unte haustmitglie

der Ein merkwürdiger Zwiſchenfall ereignete ſich wie
Londoner Blätter berichten dieſer Tage während einer
Sitzung des engliſchen Unterhauſes Es wurden eben die
verſchiedenen Anfragen an die Regierung verhandelt die
an Stelle des in Spa weilenden Premiers Lloyd George
von deſſen Vertreter im Kabinett Bonar Law beantwortet
wurden als ſich der Vertreter des Arbeitsbezirkes Aberdare
Mr Stanton ein ehemaliger Minenarbeiter erhob und
die Anfrage an die Regierung richtete wann ſie daran
denke ein vernünftiges Gehaltsſchema für die Abgeord
neten einzubringen da der größte Teil von ihnen mit
den gegenwärtigen Verhältniſſen durchaus unzufrieden ſet
Des weiteren führte der erwähnte Abgeordnete aus Jſt
es dem ſehr ehrenwerten Herrn Miniſter bekannt daß ſich
eine Reihe von Mitgliedern des Hauſes noch in dieſen Tagen
zu einer Gewerkſchaft der Volksvertreter vereinigen wird
und daß dieſe entſchloſſen ſind einen Streik der Unter
hausmitglieder zu proklamieren falls ihre Forderungen nicht
erfüllt werden Mr Bonar Law erklärte unter großer
Heiterkeit des Hauſes daß er an eine allgemeine Streik

bewegung unter den Geſetzgebern des Landes nicht recht
glauben könne ſollte es aber wirklich einmal dazu kommen
ſo werde er bereit ſein eine Abordnung von Vertrauens
männern der Abgeordneten zu empfangen

Literatur
Kurt Frieberger Barocke Balladen Wien Berlin

Verlag der Wiener Literariſchen Anſtalt Wila
Der Mannigfaltigkeit der meiſterlich behandelten Form

entſpricht die Mannigfaltigkeit des Jnhalts Gemeinſam iſt
allen das unheimlich Bedrohende das ſich in glücklichem iroſi
reichem Ausklang löſt Nur die aufſtürmende Repolutions
ballade vom Nähmamſellchen Jaqueline die an ein wahres
Ereignis kurz vor dem Baſtillenſturme anknüpft ſchließt in
ungebändigter Wildheit mit dem Ca ira Das prachtvollſte
und hinreißendſte Gedicht iſt wohl der Trinkſpruch des
Rennfahrers, ein Vortragsſtück deſſen Wirkung von Otto
Treßler beim erſten Autorenabend der Wila im Wiener
Großen Muſikvereinsſaal bereits erprobt wurde am gemüt
voll anheimelndſten jedoch die herbſüße Ballade vom Spiege
ſchrank der Urgroßeltern, in der ein ſeltſam geſpenſtiger
Humor geiſtert Hier iſt die Unheimlichkeit leibhaftiger Be
gegnung mit längſt verſtorbenen Vorfahren verſtärkt durch
eine drollige Prügelangſt

Prentice Mulford Die Möglichkeit des Unmöglichen
Uebertragen von Max Hayek E P Tal Co Verlag
Leipzig und Wien

Dieſer neue Band von Eſſays des berühmten Amerikaners
vereinigt eine Reihe bisher noch unüberſeizter Aufſähze
Mulford verwirft die Taktik der Schwächlinge und Läſſigen
einem unſichtbar waltenden Schickſal die Geſtaltung unſeres
Lebens zuzuſchieben Jhm iſt der Weltgeiſt die unendliche
Kraft des Guten und wir haben die Macht dieſe Kraft
an uns zu reißen wenn wir uns zum Wollen einmal ent
ſchloſſen haben Wirkt ſie in uns ſo ſind wir imſtande die
träge und tückiſche Materie zu beſiegen und uns aus den Be
drückungen des Alltags zu reinſtem Genießen des Daſeins zu
erheben dem Lichte zugewandt dem Schatten nicht abgewandt
ſie im Erkennen gefahrlos zu machen ſie zu entgiften und
ſie ſo zu vernichten Dieſes leuchtende Bekenntnis zum Dies
ſeits das immer der Verpflichtungen eingedenk iſt die eine

unſterbliche Seele uns auferlegt lehrt ſo die Kunſt aus allem
Guten und Böſen ſtets neue Kraft und Geneſung zu ziehen
proklamiert in Worten voll Glanz den unerſchütterlichen Geiſt
der Menſchen die Ueberwindung der Widerſtände die Mög
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Meerkatz
Noman von

Fedor von Zobeititz

ortjetzung Nach bin verbotenBungert führte die beiden über den Korridor in das
Speiſezimmer Hier waren die Vorhänge vor den Fenſtern
herabgelaſſen und Lichter und Lampen brannten Der Tiſch
war hübſch gedeckt altes Silber Meißner Prozellan ſchönes
Kriſtall Auf ſo etwas hielt der Juſtizrat

Preyſingk betrachtete das Etitett auf der Moſelweinflaſche
Richtig, ſagte er Zeltinger Himmelreich Dann prüfte

er die Rotweinflaſche achtzehnhundertdreiundneunztger
HautBrion auch gut Nun nahm er die dickbauchige
Champagnerflaſche aus dem eisgefüllten Kühler Moet
Chandon White Star Stiehler hat nicht gelogen Aber die
Speſen kommen hoch Willſt du dich da drüben in den
Seſſel ſetzen Otheline

Wenn du erlaubſt ſetz ich mich zu dir an den Tiſch Wir
können dann beſſer plaudern Laß dich nicht ſtören

Bungert begann zu fervieren Otheline dankte
Nicht ein Glas Wein fragte Preyſingk Der Zeltinger

iſt wundervoll Dieſer alte WVeſetzverdreher hat einen Keller
es iſt nicht zu ſagen
Aber bitte nur einen Tropfen, entgegnete Otheline
Herrjöh warum denn Früher konnteſt du ganz gut

vicheln

Es hat ſich alles gewandelt
Du biſt doch nicht eiwa Temperenzlerin geworden
Nur zeitweilige

Er hatte ihr Glas gefüllt und hob nun das ſeine begrüßend
vor ſeinem Gegenüber Otheline ich lege noch drehundert
Mark zu, ſagte er Dann iſt die Geſchichte abgemacht

Jch ſchlage vor daß wir das Geſchäftliche erſt nach be
endetem Souper wieder auſnehmen Jch möchte dir nicht
den Appetit verderben Was haſt du für ein reizendes
Töchterchen Will

Er ſchmunzelte Nicht wahr Ein liebes Mädelchen
Bloß Er leerte ſein Glas Otheline du biſt doch
eine vernünſtige Frau Du kennſt auch die Ati Sie ſagt
ihr duzt euch ſogar Was hältſt du von ihrer Verlobung mit
Brolkhuſen

Gar nichts und noch weniger Es gibt Männer die ſich
partout nicht für die Ehe eignen Jch kenne ja Brokhuſen
und habe viel für ihn übrig Aber er iſt zum Junggeſellen
wie vorbeſtimmt

Ganz meine Anſicht Er hob ſein Glas abermals
vor Otheline und t rank ihr zu

Sie würde viel beſſer zu deinem Grafen Falkenſtein
paſſen, fuhr Otheline fort

Preyſingk ſetzte das Glas nieder Zu erſtens woher
weißt du daß das ein Graf Falkenſtein iſt

Scherbeling hatte allerhand Klatſch über ihn verbreitet
Da wollte ich der Sache mal auf den Grund gehen und habe
mich bei meinem Auskunftsbureau in Berlin nach ihm er
kundigt Er iſt Demſchützer Ulan geweſen und dieſe Tat
ſache genügt für die Auskunft die übrigens recht gut aus
gefallen iſt

Wußt ich Dein Jntereſſe iſt rührend
Es war lediglich Intereſſe für deine Ati
Mille grazie Du dachteſt ſie hätte etwas für Falken

itein übrig
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Dachte ich allerdings Jn ſo etwas täuſchen wir Frauen
uns ſellen

Preyſingk lachte Verehrte Nachbarin diesmal hat dich
dein Scharfblick dennoch getäuſcht Ati kann den Falkenſtein
in den Tod nicht leiden Sie kann ihn nicht ausſtehen Er
iſt ihr gradezu ekelhaft

Was du ſagſt Und das ſteht feſt
Sie hat es ſelbſt Tante Te gegenüber geäufert Alſo

erſte Quelle Otheline ich gebe dir rund z weitau end
Mark Die zahlt dir ken Menſch für den Wieſenfleck Und
dann wollen wir Schluß machen

Nun trat Bungert der ſich nach Servieren jedes Ganges
gefällig zurückzog wieder ein und brachte ein Telegramm für
Preyſingk

Von Stiehler, ſagte Will und las vor Zu meinem
Bedauern Zug verpaßt Bitte mich zu entſchuldigen und
ſtatt meiner mit Baronin Heldmann zu ſoupieren der ich
meine Empfehlungen zu Füßen lege Jch trinke inzwiſchen
hier auf das Gelingen Eurer Einigung Stiehler Solch
einen Anwalt kann man ſuchen Da bin ich alſo ganz mm
ſonſt nach Zempelberg gefahren

Nicht ganz umſonſt Du ſoupierſt wenigſtens
Und ausgezeichnet Stiehler iſt ein alter Schlemmer

und ſeine Seegefelden eine Perle der Kochkunſt Nun ſieh
bloß wie lockend der Braten ausſicht

Bungert reichte den Kalbsrücken Er war mit Trüffeln
geſpickt gefüllte Tomalen Artiſchockenböden junge Erbſen
und Pariſer Kartoffeln umgaben ihn

Da nahm Otheline die Serviette von dem Gedeck das
vor ihr ſtand

Jetzt bin ich auch geladen worden, ſagte ſie und
brauche mich nicht zu zieren appetit vient en adminrant

Der alte Bungert freute ſich und Preyſingk ging zu dem
Haut Brion über

Du beſiehlſt doch auch fragte er und füllte das Glas
Othelines

Jch werde einmal leichtſinnig ſein
Preyſingk nippte an ſeinem Glaſe Delikat War Held

mann nicht auch ein großer Weinkenner Scherbeling
ſchwärmte immer von deinem Keller

Ei ja es ſind mancherlei Raritäten darin Aber ſie ver
einſamen

Na du wirſt ja dich wieder verheiraten, ſagte er in
trockenem Tone

O gewiß, entgegnete ſie ebenſo ruhig aber nicht
meinem Keller zuliebe Jch möchte einmal etwas für das
Herz haben

Natürlich das iſt das einzig Richtige Er kam in
Stimmung Es war eigentlich eine ſehr pikante Sachlage
dieſe gemeinſame Souperſtunde wider Willen Er leerte ſein
Glas und lachte Du Otheline ich nehm s dem Stiehler
nicht weiter übel daß er den Zug verpaßt hat Es iſt auch
ohne ihn recht gemütlich Wenn wir uns nun erſt geeinigt
haben

Das ſoll nach dem Souper kommen
Wenn du ſo halsſtarrig biſt zweifle ich daran Ueber

zweitauſend Mark gehe ich keinesfalls
Haſt du auch nicht nötig Jch nehme überhaupt kein

Geld
Ja aber was denn ſonſt rief er
Jch tauſche nur

Er ſtarrte ſie an
Wie ſoll ich das verſtehen
Jch laſſe das Wieſenſtück am Fluß auf Preyſingkshof



Abertragen Vafür wiil ich die Berechtigung haben mich an
deiner Faſanerie zu beteiligen

Das ließe ſich hören Aber dann machſt du ein ſchlechtes
Geſchäft

Der Anſicht bin ich nicht Wir verſchmelzen unſre Fa
ſanerieen Mein Getier braucht Blutaufmiſchung Jch bin
ganz egoviſtiſch

Schönchen, ſagte Preyſingk Jch bin einverſtanden
Handſchlag Otheline Dann iſt alles abgemacht

Alles abgemacht, erwiderte ſie Aber küſſe mir lieber
die Hand und drücke ſie weniger

Pardon Das iſt der wildweſtliche Händedruck Jch
We armes kleines Pfötchen förmlich zuſammenge
quetſcht

Er beugte ſich über den Tiſch und küßte ihre Hand Nicht
flüchtig wie vorhin er küßte jeden der drei Mittelfinger
einzeln

Gott ſei Dank, rief er nun ſind wir ſo weit und ich
bin meinen Aerger los Wenn Stiehler mir eine Liquidation
ſchickt kriegt er ſie unbeglichen zurück Dafür wollen wir uns
an ſeinen White Star halten

Er füllte die Champagnergläſer Schönen Dank Othe
line und auf dein Wohl Wegen der Faſanerie müſſen wir
uns noch gründlich ausſprechen

Jch bin immer für dich zu Hauſe
Jetzt ſtutzte er Hör mal du, ſagte er ich ſchätze du

haſt mich hinters Licht geführt ch habe mir eigentlich zu
geh ä keinen Fuß mehr nach Ober Gittersdorf zu
etzen

Da kann ich ja zu dir kommen
Nee das geht erſt recht nicht Was ſollen denn die

Nachbarn dazu ſagen

Ach du lieber Gott haſt du dein Empfinden gewechſelt
Früher waren die Nachbarn dir unendlich gleichgültig

Sind ſie auch heute noch Bis auf Theo Fincken Dem
möcht ich den Hals umdrehen

Das tut er ſchon mit ſich ſelbſt Die Wucherer haben
ihm den Strick geflochten Werßt du daß er die Unverſchämt
heit hatte vor etwa vier Wochen um mich anzuhalten

Eine unerhörte Frechheit

Aber er war delffat genug mir vorzuſchlagen wir ſollten
mit der Veröffentlichung unſrer Verlobung bis zum Ablauf
des Trauerjahres warten

Du haſt ihn hoffentlich hinausgefenſtert
Jch fragte ihn ob er verrückt geworden ſei und ging in

das Nebenzimmer Als ich wiederkam war er weg
Bungert brachte den Käſe und dazu einen Tokayer

Schon fertig gnädiger Herr Baron Auch alle Liköreſind herausgegeben Auch die guten Zigarren

Geſegnet ſei Jhr Herr Telephonieren Sie nach dem
Adler mein Auto ſolle hieherkommen Der Dogcart der
Frau Baronin wird morgen früh abgeholt

Sehr wohl Herr Baron, erwiderte Bungert und ging
aus dem Zimmer
u Preyſingk füllte noch einmal die Gläſer mit dem ölgelben

ngar
Ein letztes Zuſammenklingen Othi, ſagte er Du

nennſt mich dickköpfig Das bin ich auch Aber damals
konnte ich nicht anders Jch wußte dein Brief war ein Auf
ſchrei aus zerquältem Herzen And ich hatte keine Antwort
darauf Jch konnte keine haben Verſöhnlichkeit wäre zur
Farce geworden Jch hatte zu viel gelitten Die Zeit lindert
immer Sie tat es auch bei mir Und dann wuchs das ge
ſtehe ich zu wuchs die Dickköpfigkeit Sie wurde mechaniſch
Jch wollte eine unerbittliche Feindſchaft oder wenigſtens
ein abſolutes Auslöſchen

Das gibt es nicht Will
Jch ſpür es heute Die Erinnerung läßt ſich nicht hin

auswerfen wie Theo Fincken Sie kommt immer wieder
Aber ſie verliert ihren Stachel

Darauf habe ich hingearbeitet ſeit du wieder zurück biſt
Auch das habe ich gemerkt Du haſt es klug angefangen

Otheline und im Grunde genommen bin ich dir herzlich
dankbar dafür Jch bin keine feindſelige Natur Die größten
Dickköpfe ſind die weichſten Menſchen So ein halber Kriegs
zuſtand wird auf die Dauer unerträglich Alſo Freundſchaft
Otheline Jch denke ſie wird uns nicht ſchwer fallen

Er ſtieß mit ihr an Aber da er in ihre Augen ſah war es
ihm als treffe ihr Blick ihn mitten in das Herz Und nun
bekam er eine heimliche Angſt vor der gemeinſamen Nach
hauſefahrt und wurde unruhig Auch andre Gedanken ſchlichen
ſich durch ſein Hirn Anſätze von Prüfungen und Vergleichen
die ihm phariſäiſch ſchienen Es war gut daß Bungert mit
dem Kaffee erſchien Preyſingk goß ſich einen Kognak ein

Fortſetzung folgt

Das humoriſtiſche Rechenbuch
Artur Jger

Nachdruck verboten
echnen war immer eine ſchwache Seite meiner Jüng

ſten Jetzt iſt das Mädchen wie umgewandelt Es freut ſich
unbändig auf die Rechenſtunde Und wenn es nach Hauſe
kommt erzählt es glückſtrahlend wie ſpaßig das heute
wieder geweſen ſei

Aha, ſagte Preyſingk Stiehler ſchont auch ſeinen
alten Ungar nicht Den mußt du koſten Otheline Aber
erſt noch ein Glas Sekt

Otheline ließ ſich willig einſchenken Wie komme ich
nach Hauſe rief ſie Es iſt Nacht geworden und ich habe
nur mein Dogcart hier

Das geht nicht, erklärte Preyſingk Du kannſt im
Dunkeln nicht ſelbſt kutſchieren Scherbeling hat mir ſein
Auto gepumpt Da nehme ich dich mit und ſetz dich in Ober
Gittersdorf ab

Aber Will was ſollen denn die Nachbarn dazu ſagen
Richtig rief er lachend Na die haben ſchon ſo

viel über uns geſprochen daß noch ein biſſel Klatſch mehr
uns auch nicht ſchaden wird Als du dich verheirateteſt
was war das für ein Aufſtand Da machte ich daß ich fort
kam

Sie ſchlürfte langſam an ihrem Champagner und ſchaute
dabei in das Glas Jhre Lider deckten zur Hälfte das
Schwarzblau ihrer Augen

Schon vier Wochen ſpäter, ſagte ſie wäre ich dir am
liebſten nachgereiſt
Er lehnte ſich in den Stuhl zurück Jſt das wirklich wahr
Otheline

Sie nickte Jch ſchrieb es dir in dem Briefe den du mir
uneröffnet zurückſandteſt Das war mein Bekenntnis

Er ſchwieg lange Plötzlich drückte er kräftig auf die
elektriſche Glocke die vor ihm ſtand

Spaßig frage ich erſtaunt
Furchtbar ulkig berichtet die Kleine Wir haben

ſo drollige Aufgaben
Und damit zieht ſie ihr rechneriſches Lehrbuch aus dem

Dunkel des Schulranzens Es nennt ſich Rechenbuch für
Volks Mittel und höhere Mädchenſchulen iſt in allen
Mädchenſchulen Württembergs eingeführt und hat wie ich
aus dem Titelblatt erſehe bisher 28 000 Kinderherzen be
lehrt und beluſtigt

100 Zigarren koſten 7 Mark 80 Pfg was koſtet eine
Zigarre

Wie hoch kommen 8 Meter Tuch im Preiſe wenn
1 Meter 4 Mark 80 Pfg koſtet

Wieviel koſten 7 Doppelzentner Obſt wenn ein Doppel
zentner 7 Mark 60 W koſtet

Das waren die Aufgaben die ſie heute in der Schule
durchgenommen hatten Unter ſchallendem Gelächter wurde
errechnet für welch lächerlich billigen Preis man 14 Zentner
Obſt und 8 Meter Tuch haben kann und wie eine Zigarre
auf ſage und ſchreibe ſieben und achtzehntel Pfennig kommt

it Feuereifer ging meine Jüngſte auch gleich an dieLöjnr der Aufgaben die ſie zu morgen auf an
Eine Flaſche Wein koſtet 1 Mark 75 Pfg wie hoch

kommen 25 Flaſchen
Für 1 Doppelzentner Kartoffeln bezahlt man 5 Mark

90 Pfg was koſtet 1 Pfund
1 Kilogramm Rindfleiſch koſtet 1 Mark 60 Pfg was

koſten 246 Kilogramm
Die intereſſanten Aufgaben wirkten Wunder in

wenigen Minuten hatte mein Mädel ausgerechnet daß man
ür 43 Mark 75 Pfg 25 Flaſchen Wein für 4 Mark fünf
fund Rindfleiſch bekommt und für 1 Pfund Kartoffeln

Bungert kriegen wir noch einen Schluck Kaffee nicht einmal volle drei Pfennig zu bezahlen braucht

Vas Rechenbuch erweckte jetzt auch mein Jntereſſe Jch z Mode übertrugen ſehen Patrizierfrauen die Stufen zur
blätterte weiter

Ekn Bauer verkauft 15 Doppelzentner Aepfel den
Doppelzentner zu 8,75 Mark 12 Doppelzentner Birnen den
Doppelzentner zu 7,60 Mark wieviel löſt er für die Aepfel
wieviel für die Birnen

Ein Metzger kauft ein Schwein im Gewicht von 74,600
Kilogramm das Kilogramm zu 1 Mark 28 Pfg wie viel
hat er für das ganze Schwein zu bezahlen

100 Gramm Rauchtabak koſten 45 Pfg wieviel koſten
3 Pfund

Siehſt du Vater meint die Kleine befriedigt als ſie
mein lächelndes Geſicht ſah ich wußte es wird dir auch
Spaß machen

Sie wollte ihr Rechenbuch wieder haben aber ich be
legte es weiter mit Beſchlag So angenehme Lektüre trifft
man nicht alle Tage Man höre folgende Feſtſtellungen

Eine Anſtalt braucht für 75 Perſonen täglich 50 Kilo
am Brot wieviel kommt im Durchſchnitt auf eine
erſon

Jch rechne Himmelherrgottſakrament Da kommt ja
auf jede Perſon eine tägliche Brotration von einem ganzen
Pfund und noch einem Drittel z

Eine Familie gibt täglich 3 Mark 75 Pfg aus Wie
groß iſt die Ausgabe in einem Jahre

Eine einfache Multiplikation und ich errechne für dieſe
bewunderungswürdige eine Jahresausgabe von
1368 Mark 75 Pfg Alſo das Monatseinkommen eines
Müllkutſchers

Die vom Reiſefieber Ergriffenen wird die nachſtehende
Aufgabe vornehmlich intereſſteren

Auf einer Reiſe braucht man täglich 4 Mark 80 Pfg
Wie lange reicht man mit 144 Mark

Mit beſonderer Freude kann man durch einfaches Divi
dieren feſtſtellen daß man mit der fabelhaften Summe von
144 Mark einen vollen Monat reicht

Ganz beſonders habe ich mir aber noch folgende zwei
Aufgaben angekreidet

Ein Schneider liefert einen Herrenanzug um 52 Mark
50 Pfg und einen Knabenanzug um 13 Mark 80 Pfg Wie
viel beträgt die Rechnung

Als ich das las da kannte ich keine Zurückhaltung mehr
Jch richtete an die Herausgeberin des Schulbuches eine
erf württembergiſche Lehrer Vereinigung folgende kleine
nfrage

Wie iſt die Adreſſe des Schneiders der mich und
meinen Sohn für 66 Mark 30 Pfg neu einkleidet

Eine Antwort habe ich obgleich ich einen mit 40 Pfg
frankierten Briefumſchlag beilegte bisher nicht erhalten

Feitſtil und Mode
Vom Reichskunſtwart Prof Dr Redslob

Rückſchauend die Mode als Ausdruck vergangener Epochen
zu betrachten daran ſind wir gewohnt Aber von Mode
bewegungen der Gegenwart aus vorahnend in die Zukunft
zu ſchauen die Mühe machen wir uns ſelten Und doch
iſt in der Mode von heute das Morgen ſchon deutlich er
kennbar und doch wird Mode als Vorzeichen der Zukunft
betrachtet künſtleriſches Ereignis

Das Kleid gibt der Geſtalt des Menſchen die entſchei
dende entſprechend dem Stilempfinden der Zeiten wech
ſelnde Akzentuierung Es wandelt und betont die Propor
tionen je nach dem Schönheitsempfinden je nach dem rhyth
miſchen Gefühl der Epoche deren künſtleriſchen Willen die
herrſchende Mode auf das Geſellſchaftsleben überträgt

Bald will die Mode man denke an die Zeit um 1800
Schlankheit und elaſtiſche Einheit des Wuchſes und läßt

die Arme frei und melodiſch und darum gern beim
Spiel der Harfe ſich entfaltend die Rhythmik des Körpers
begleiten bald bringt ſie wie im Rokoko kecke Gegen
bewegung und ein verwirrendes Spiel überraſchender Ein

zelreize Sie trennt das Köpfchen durch ein ſchwarzes
Band zerknickt den Körper und kokettiert dabei mit ver
lockenden Heimlichkeiten Sie bauſcht die Stoffe und dann
liegt auf weiter Krinoline plötzlich das Händchen wie ein
Weſen mit eigener Seele

Schön iſt es an ſolche Möglichkeiten zu denken durch die
eine jede Zeit mit Hilfe der Mode die Welt der Frau er
neut erſtehen läßt Wir ſehen die verhaltenen Frauen
des Mittelalters wie ſie im Dom zu Naumburg ragen die
preciöſen Geſtalten der Gotik bis hin zu den Herrinnen
von Burgund die das Jdeal ihrer Baumeiſter durch turm
artigen Kopfputz mit niederwallendem Schleier auf die

Kathedrale emporſchreiten Bewegung um Bewegung feſt
haltend in reich entfalteten Schleppen brokatener
Wir empfinden das ſtolze Schönheitsideal der Renaiſſanee
den Pfauenpomp ſpaniſchen Zeremoniells die ſpielende
Uebertreibung von Perücke und Reifrock Und dann die
Fülle an Laune der letzten Generationen da man zu
ſtolz auf Bildung und Wiſſen Zeiten und Zonen zu un
unterbrochenem Maskenball an ſich vorübergleiten leß
Aſchermittwoch iſt gekommen Erbe hift nicht mehr Nach
ahmung hat Nachahmung verbraucht neue Kräfte müſſen
rege gemacht werden Was die Mode verlangt iſt ſchöpfe
riſcher Wille find Regiſſeure des Lebens Marſchälle einer
neuen Geſelligkeit Erkenntnis ſolcher Werte muß in Klei
dung und Lebensſtil zum Ausdruck kommen Das Vor
herrſchen männerhafter oder in Ergänzung dazu das Vor
herrſchen zu ſehr auf Inſtinkte der Männer eingeſtellter
Kleidungsmotive bedeutet Abſtieg ebenſo wie am Aus
gang des 18 Jahrhunderts die einſeitige Einſtellung auf
weiblichen Geſchmack als Vorzeiten der Sintflut empfunden
wurde Erkenntnis aber der Grenzen Verlangen nach wech
ſelſeitiger Ergänzung bedeuten Freuden und Geſundung
Soll man aber die Anzeichen eines neuen Lebensſtiles
nennen ſo wird man über ſolche Erwägungen und ihre
Folgerungen hinausgehend an Rhythmik denken und ar
die Erkenntnis daß Hinwendung zum Bewegungsmotiv
Grundlage der Mode werden muß wie dieſes als Grundlage
eines neuen Stiles ſchon heute im Wirken der freien Künſte
erkennbar iſt

Glücklich eine Kultur die den erlöſenden Sinn ſolcher
Anzeichen verſteht glücklich das Land deſſen Männer den
Frauen wieder Pforten bauen Einzug zu halten in eine
Welt die Weiblichkeit um ihrer ſelbſt willen achtet und lebt

Hat die Welt nicht jahrelang den Frauen bitter Unrecht
getan Hat nicht der Krieg auf zarteſten Herzen herum
getrampelt um hohnvoller Ausgleich Liebe und
Rauſch aufs Pflaſter der Straße zu ſchleudern Stehen wir
nicht beſchämt wenn wir denken wie lange ſchon vor d
Krieg die Welt der Frau zerſtört war Denn prüfen
die Mode der vergangenen Jahrzehnte Sie wird ſym
boliſiert durch Vorherrſchen des Schneiderkleides das in
ſeiner knappen ſchulterſcharfen Form Jdeale des Waffen
rockes auf weibliche Kleidung übertrug Es war ein Stil
der zu eckiger Bewegung zwang es fehlte der ausdrucksa
volle Reiz feinperſönlicher Lebenskultur Vor allem aber
Mode wurde zur Ausprägung eines beſtimmten Standes
gefühls wurde zur Mauer zwiſchen Kaſte und Volk

Es war grauſam wie dieſer doch immerhin vornehm
ausgeprägte Lebensſtil zerſtört wie Potsdam abgelöſt wurde
von der Tauentzienſtraße wie eine Mode kam die alles
preisgab berechnet den Urlauber ſchnell zu fangen

Der Modekünſtler der uns erlöſt von dieſen diſſonanten
Gegenſätzen wird der Welt ein Stück Verſöhnung bringen

Es gibt noch Frauen Es gibt durch ſchmerzlich
erzwungene Selbſtändigkeit vertieft unberührte in ſich
verankerte Weiblichkeit die nicht Männerart nachahmen
ſondern Kraft durch Gegenkraft beantworten will Aus
dem vom Verbande der deutſchen Mode Jnduſtrie anläßlich
der Berliner Modewoche herausgegebenen Heft Moden
kunſt mit Erlaubnis des Verbandes

Afrikaniſche Gottesgerichte
Während man bei den ziviliſierten Völkern noch das

Duell als eine Art Gottesgericht anſprechen kann iſt dieſe
furchtbare Schickſalsentſcheidung bei den Naturvölkern noch
gang und gäbe Dort iſt der Glaube an die Zauberei und
das Hexentum tief eingewurzelt Kein Wunder daß der der
über einen Fetiſch alſo über ein Mittel verfügt das die
böſen Geiſter und Hexen bannt oder die Uebeltäter und
Uebelwoller herausfindet eine geradezu tyranniſche Macht
ausübt Stirbt z B ein junges Mitglied einer bedeuten
den Familie des Stammes ſo iſt jeder unmittelbar davon
überzeugt daß es einer böſen Macht einer Hexerei erlegen
iſt und alsbald treibt der Argwohn ſein böſes Spiel Der
Fetiſchmann erhält den Auftrag den Schuldigen der dem
Verſtorbenen den Todeskeim beigebracht hat ausfindig zu
machen Durchweg muß der Angeſchuldigte dann die ſo
genannten Giftproben beſtehen Jm äquatorialen Afrika
iſt das Gift gewöhnlich das bonndou deſſen Zuſammen
ſetzung lange unbekannt geblieben iſt da die wenigen Ein
geweihten es vor profanen Blicken hüteten und nur in
der Abhgeſchiedenheit zubereiteten Heute wiffen wir daß die
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